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Nr. 127. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Juni. Se. Majeflät der König 
machte geſtern im Park von Babelsberg eine Morgen⸗ 
promenade, beſichtigte demnächſt bei den Commüns, im 
Belfein des Kronprinzen, des Prinzen Albrecht Sohn, 
der Primer Auguſt und Wilhelm von Würtemberg, 
der Generalität, der Mllltärbe vol mächtigten c., bas 
Lehr⸗Jufanterie-Bataillon und ließ das ſelbe unter dem 
Kommando des Oberſtlieutenants v. Boehn, mehrere 
Erersitien ausführen, frühſtückte dann im Neuen Palbis 
mit den kronprimlichen Herrſchaften, empflag hierauf im 
Schloſſe Babelsberg Meldungen und die Milllär-Mo⸗ 
natsrapporte und arbeitete Mittags mit dem Geheimen 
Kabineterath v. Wilmowsli. — Um 10 Uhr erfolgt 
die Abreiſe nach Ems. Während der Dauer des Auf⸗ 
enthaltes im Bade Ems wohnt der König wieder im 
alten Kurhauſe. Späteſtens am Sonnabend Abends 
will der König wieder hier zurück fein. 

— Der Bundeskanzler Graf Bismarck begleitet 
den König beute Abend nach Ems und wird mit dem⸗ 
ſelben nächſten Sonnabend wieder in Berlin eintreffen. 

— Wäßbrend der Einſchlffung und Abweſenheit 
des Prinzen Adalbert it der Vice-Admiral Jachmann 
mit der Führung des Oberkommandos der Max ine be⸗ 
auftragt worden. 

Berlin, 1. Junl. Zwiſchen dem norbbrut- 
ſchen Bund und den ſüddeutſchen Staaten wird über 
den Anſchluß der letzteren an das im Reichstag beſchloſ⸗ 
jene Geſetz über die Altlen-Geſellſchaſten verhandelt. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ meldet: „Die Wahlen 
zum Reichstage werden, wie ſchon früher erwähnt, vor⸗ 
ausſichtlich gegen die Mitte des Monats September, 
die Wahlen zum Abgeorduttenhauſe in der zweiten Hälfte 
desſelben Monate ſtattfinden. Eine genauere Beſtim⸗ 
mung der Termine iſt noch nicht erfolgt.“ 

— Der Kommunal-Landtag für den Reglerungs⸗ 
bezirk Wiesbaden wird zum 12. Juni einberufen. 
Hauptgegenſtand ſeiner Berathungen wird die Regelung 
der Verwaltung der nunmehr an den kommunalſtändi⸗ 
ſchen Verband übertragenen naſſauiſchen Landesbank, ſo⸗ 
wie der neu zu gründenden Sparkaſſe bilden. 

— Nach dem unn publizirten neuen Organiſa⸗ 
tlonsſtatut für das Landes ökonomie-⸗Kolleglum treten den 
bisherigen von der Regierung ernannten Mitgliedern 
noch die Spitzen der sämmtlichen laudwirihſchaftlichen 
Central-Vereine und außerdem 2—5 von dieſen ge- 
wählte Abgeordnete aus jeder Provinz hinzu. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Mitglieder des Kollegiums wird dadurch 
auf 80 und einige ſteigen. Nach einem Reſkript bes 
Miniſters der laudwirthſchaſtlichen Angelegenheiten ſollen 
die erforderlſchen Wahlen im Anfang des Juni voll⸗ 
zogen ſein, damit im Auguſt das Kollegium in jeiner 
neuen Geſtalt zammenberufen werden kann. Der 
nüchſte Zweck dieſer Berufung iſt die Wahl ſtändiger 
Ausſchüſſe für die hauplſächlichſten Gegenſtände der Lan⸗ 
des ⸗Delonomie. 

— Der Ausſchuß des norddeutſchen Proteſtanten⸗ 
Vereins, der geſtern in Bremen verſammelt warf, hat 
beſchloſſen, entweder noch in Juli oder im Oktober einen 
Provinzial - Proteftantentag nach Bremen einzuberufen. 
Auf die Tages ordnung wurden geſetzt: 1) Lehrfreihelt 
der @eiftlichen (Referent Paſtor Spiegel in Osnabrück); 
2) freie Pfarrerwabl (Referent noch nicht do fialtiv be · 
Mimi); 3) die Uebergriffe, lalholſſcher @eiflichen. bei 
der Kindererziehung in gemiſchten Ehen (Referent Paſtot 
Späth in Oldenburg). Als Organ der Bewegung im 
nordweſtlichen Deutſchland wurde das in Bremen er⸗ 
ſcheinende „Norddeuiſche Proteſtantenblatt“ anerkannt. 

— Ju öͤſterreichlſch Johannisberg ſoll auf Ver⸗ 
anlaſſung drs land- und forſtwirthſchaftlichen Vereins 
u Weldenau im Auguſt d. J. eine alle Zweige der 
Land- und Jorſtwirthſchaft umfaſſende Ansfellung ſtatt⸗ 
finden. Für die Gegenſlände, die zu dieſer Ausſiel⸗ 
lung aus dem Lande gehen, hat der Iinauzminiſter 
Camphauſen Zollfrelhelt zugeſtanden, wenn die bei 
ſolchen Gelegenheiten üblichen Bedingungen eingehalten 
En Die Steuerbehörden find davon in Kenntniß 
iu ſeßen. 

— Der deutſche Fiſcherewerein hat zu verſchlede⸗ 
nen Berathungen und Ermittelungen eine beſondere Kom⸗ 
miſſion eingeſetzt. Neuerdings iſt von dieſer Kommiſ⸗ 
ſion den Mitgliedern des Fiſcherelverelns, ſowle den 
landwirthſchaftlichen Vereinen eine auf die Krebszucht 
bezügliche Denkſchrift zugeſendet worden. Dieſe ragen 
beniehen ſich vornehmlich auf die Gewäſſer, in welchen 
erfahrungemäßig die Krebſe am beſten gedeihen, jo wit 
auf deren Ernährung und Vermehrung. 

— Die Kämpfe, unter welchen nach ‚drei Jahren 
endlich der Ausgangspunkt für eine wirkliche Tarifreform 
gewonnen worden If, haben, wie mehrere Blätter mel ⸗ 
den, in freihändleriſchen Krelſen das Gefühl rege ge- 
macht, daß etwas Plaumäßiges geschehen müſſe, um 
dem Freihandelsprinzp weltere Bahn zu brechen. Mit⸗ 
glieder aller polttiſchen Parteien haben ſich zu einem 
Couillé vereinigt, das demnächſt mit einem Aufruf an 
die Oeffenllichleit treten wird. 

— Ju Minden if, wie von dort berichtet wird, 


Stettiner Zeitung. 


Freitag, 3. Juni 


ſchwerſten find die Unterofftſlere verurthell, 


ſchnittlich auf 1 Jahr Einſtellung lauten. 3 

— Die Kommiſſlon zur Ausarbeitung des Eyt⸗ 
wurfs einer Civilpropeforbnung für den norddeuiſchen 
Bund hat im Mal das Verfahren in Eheſachen und 
in Entmündigungsſachen und Abänderungen der bereits 
veröffentlichten Thelle des Entwurfs 
Berathung über die Lehre von den 
noch nicht beendet, N 

— Die Fregatte „Giſton“ iſt am 28. v. M. 
außer Dienſt geſsellt und die Mannſchaft auf das Ka⸗ 
ſernenſchiff „Barbaroſſa“ gelegt. 


Waffen und Kriegemunitlon in Kraft. Es find Maß⸗ 
welche die Erwerbung von 
Terrain auf dem Delta behufs Errichtung von Maga⸗ 
unen und Waarenſchuppen erleichtern ſollen. 


ach zwei Monaten oder fpäter fällig 
werden, jo können die Aueſteller von der N 
jo zeitig benachrichtigt werden, 
Iriſt behalten, 


ſels bereit zu ſtellen. Geht aber den Ausſlellern der 


lgenroth im Kreiſe Montabaur dem vaterländ. Frauen ⸗ 
verein 80 Thlr. überſenden laſſen. 

Dresden, 30. Mal. Die „Dr. Ztg.“ be⸗ 
richtet: „Baron v. Burgk hatte gegen den verantwort- 
lichen Redakteur dieſer Zeitung eine Verleumdungsllage 
angeſtrengt wegen Aeußerungen, bie ſich auf das Burgler 
Grubenunglück vom 2. Auzuſt 1869 bezogen. Bor 
etwa 14 Tagen iſt ein Beſcheld erſter Juſtauz dem 
angeklagten Redakteur eröffnet worden, worin biefer 
von der Anklage freigeſprochen und der Ankläger auch 
in die gerichtlichen Koſten verurthellt worden it. Da 
der Denumziant das erſtinſtamliche Urthell hat rechts⸗ 
krͤftig werden laſſen, jo hat es damit ſein Bewenden. 
Damit hat der Baron v. Burgk auch aufgegeben, ſich 
und ſeinen Beamten gerichtliche Rechtfertigung zu ver⸗ 
ſchaffen gegenüber den öffentlich ausgeſprochenen Ue⸗ 
hellen über das entſetzliche Grubenunglück vom 2. 
Auguſt 1869." 

Stuttgart, 30. mal. Staatöminifter Fehr. 
Karl v. Hügel ist geſtern mit Tode abgegangen. Der⸗ 
ſelbe war von 1855 bis 1864 Mimiſter des König 
lichen Hauſes und der aus wärtigen Angelegenheiten. 
Alsdann wurde er durch den dermallgen Miniſter Irhrn. 
v. Barnbüler abgelöſt, welcher gleichzeitig auch noch 
die Verlehrsanſtalten zugethellt erhielt. Vor dem An⸗ 
teitt des Minifteriums war Freiherr v. Hügel Geſaudter 
i Haag, zu Paris und London, zu Berlin und Wien 
geweſen. 

München, 30. Mal. (R.-3.) Unmittel- 
bar nach der letzten Sitzung der Kemmer der Abge⸗ 
ordneten hat der Kriegöminifter v. Prandh nach einer 
bisher unwiderſprochen gebliebenen Angabe feine Ent- 
laſſuug eingereicht. Herr v. Pranckh erlitt, wie ſchon 
angegeben, am jenem Tage zwel Niederlagen: die eine 
in Betreff des verweigetten Poſtulato von 170,000 fl. 
für den Bau eines Militär- Hoſpitals in Nürnberg, er⸗ 
folgte allerdings nur mit einer Stimme Majorität, 
die patrlotiſche Partel, welche den klägl 


jam 30. v. M. ein 40 Mann flarker Transport Wil 
fenleglonäre, welche bel ihrem Fortgange ins Ausland 
in Milltärverhältniſſen geſtanden haben. Dieſelben find derſpruch gegen jede Bewilligung, ehe über das Syſtem 
zur Einſtellung bei der Su afabthellung verurthellt; am im Ganzen entſchieden jet, 
namlich zu Niederlage betraf den bekannten Fall des Reſerviſten 
zwel Jahren; gegen die Gemelnen ſoll das Urthell durch- v. Schenk-Giyern und fie war allerdings von um jo 


beſchloſſen. Die Kammer einſtimmig angenommen würde, obwohl der 
Schie dogerichlen iſt ra dem Antrage entſchieden widerſprochen 


für das Vertrauen des Volles. Der Minifter v. Schlö⸗ 


konnte, ſich geſpalten hatte. Indeſſen bleibt es um fo 
bemerlenswerther, daß gleichwohl Kolb mit ſeinem Wi⸗ 


durchdrang. Die andere 


durchſchlagenderer Wirkung, als der Antrag des Abg. 
Edel auf authentiſche Interpretation der Art. 24 und 
25 des Wehrgeſetzes in dem Sinne, daß außerhalb der 
Uebumgszeiten die Einberufung Einzelner zum Z weck ber 
militäriſchen Ausbildung nicht ſtatiſtaden dürfe, von der 


der Abgeondneteulammer äußerte der Abgeorbuete Dr 
der Handels miuiſter befäße nicht 


verlangte die Formullrung dieſes Mö ßtrauene votums. 
Der Antrag von Mar quardi-Bahrt, die Debatte behufs 
Konſtatirung, ob Huttler das Mißtrauens votum im 
Namen der patrlotiſchen Partei ausgeſprochen habe, 
wieder aufzunehmen, wurde mit 70 gegen 58 Stimmen 


abgelehnt. 
Aus laud. 
Bern, 31. Mal. Die in Lugano geblldete 
Bande lalleniſcher Flüchtlinge If nach lleberſchrettung 
der Grenze von llalleniſchen Truppen zerſtreut worden. 
Eine Aazahl der begaben ſich nach der 
Schweiz zurück und wurden verhaftet. 
— Outem Vernehmen nach iſt Fürſt de la Tour 
d' Auvergne zum Botſchafter in Wien ernannt. 


der anderen ein Bataillon Tu cos, welche nicht, wie 
man glaubte, einen leichten Zugang fanden, ſondern jo 
übel empfangen wurden, daß fie nach Berluſt von 90 
Mann (darunter 4 Oſulere) zum Rückſug blafen wuß⸗ 
ten. Den Zuaven erging es auf der anderen Srite 
nicht beſſer. Die Araber kaplkeulirten allerdings am 
folgenden Tage, wollten aber nicht zugeben, daß der 
Gentral in den Khan (das verſchauzte Dorf) elnzlehe; 
„und in der That“, heißt es in einem der Briefe, „er 
tog ab, allzu glücklich, daß er nur nicht verſolgt wurde. 
Denn der Weg war weit und er iſt beute durch dle 
Gräber, welche wir darauf zurückgelaſſen haben, beyelch⸗ 
net. Unſere Leute waren wie immer ſehr wuthlg, aber 
die Verwundeten konnten die Hitze und die außerordent⸗ 
lichen Anſtrengungen dieſes Rückmarſches nach dem 
Norden nicht ertragen". Noch andere ſtrategiſche Feh⸗ 
ler ſoll der General gemacht haben, ſo z. B. ließ er 
einen Fluß durch die Kavallerie überſchrelten, an deſſen 
Ufer die einzeln ankommenden Reiter den Arabern eine 
leichte Zlelſchelbe boten. Es war nicht hinreichend für 
Munition geſorgt u. dgl. m. Der heute im Amts- 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. Be Stettin monatlich 
4 r 


Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 

eitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 

ährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


Summe würde ſchon für Frankreich allein eine recht 
ſtattliche Höhe erreichen. 

— Geſtern farb der bekannte Metzger Duval, 
welcher der Gründer der feinen Namen führenden Pa⸗ 
iiſer Boulllon-Anſtalten il. Derſelbe hatte ſeinen Flel⸗ 
ſcherladen in dem ariſtokratiſchen Viertel der Madelalne, 
und da er des halb viel Fleiſch erſter Kotegorſe ge⸗ 
brauchte, jo war derſelbe früher genötbigt, die geringe⸗ 
ren Sorten an die kleinen Reſtauratlonen zu verkaufen. 
Dieſes brachte ihn nun auf die Idee, ſelbſt eine Re⸗ 
ſtauration zu billigen Preiſen zu gründen und fo feine 
geringeren Fleiſchforten zu einem guten Dreife anzubrin⸗ 
gen. Er mietbete zu dieſem Z vecke 1854 den Saal 
Montes quleu in der Nähe des Palais Roy ul, der bie 
dahin als öffentliches Tanzlokal untergeordneten Ranges 
benußt wurde, und gründete dort ſein erſtes Etabliſſe⸗ 
ment. Die Spekulatlon gelang vollſtändig, und heute 
giebt es in Paris 16 bis 17 größere oder kleinere 
Duvalſche Anſtalten, die er nach und nach gründete 
und welche noch immer in gutem Rufe ſteben, obgleich 
das, was ſie geben, nicht mebr jo pres würdig iſt, wie 
es Ar fangs der Fall war. Vor zwei Jahren verkaufte 
Duval ſeine Eiabliſſements an elne Altlen-Giſellſchaft 
und wollte ſich gerade mit den Millionen, die er ſich 
erworben, zurüdziehen, als ihn der Tod plötzlich ereilte. 
Ja Deutſchland ſelbſt find die Doval'ſchea Boulllon⸗ 
Anſtalten inſoweit bekannt, als die Deutſchen, welche 
hlerher kommen, ſie vielfach beſuchen. 

Paris, 1. Juni. „Journal officiel“ veröffent- 
licht ein Dekret vom 31. v. Mis., welches bis zur 
Vorlage des Geſetzentwurſts über die Reorganiſatſon 
Algeriens die Präfekten von der Unterordnung unter 
de Generallommand anten der Provinz befreit. 

Florenz, 31. Mal. In de der letzten 
Verſuche zur Bildung von Banden haben an verſchle⸗ 
denen Orten Hausſuchungen ſten, fanden. — Ja der 
P.ovinz Como If eine unbedeutende Bande erſchlenenz 
dieſelbe wird bereits von ben Tir ppen verfolgt. Die 
Regierung hat Vorkehrungen getroffen behufs beſſerer 
Kontrolirung der Sch velzer Grenze. 

Florenz, 29. Mal. Wie aus Pliſa gemelbet 
wird, verwelgerte der Herzog von Modena bie Zahlung 
der Es tſchädigung an die politiſchen Gefangenen vom 
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London, 30. Mal. Die neveſten telegraphl⸗ 
ſchen Berichte des kanadiſchen General-Gouverneurs Sie 
J. Young an das Mintſterium der Kolonien ſprechen 
ſich über die Fenierangriffe volllommen berrhigt aus. 
Wenn auch der feniſche General Gleaſon in Malone 
und St. Albans feine Leute noch einmal zu ſammeln 
ſuche und einen wiederholten Einmarſch and rohe, jo 
feten die Banden doch nach der zweiten Niederlage ganz 
und gar eutmuthigt. Freilich jelen die Unlonstruppen 
an der Grenze nicht ſtark genug, um dem Treiben der 
Genier Einhalt zu thun; nur in Ogdendurg ſtehe eine 
beträchtliche Truppenabihellung. Vielleicht hat die kana⸗ 
diſche Regierung erſt nach Abſeudung dieſer De peſchen 
erfahren, daß General Meade mit 300 Mann in Ma- 
lone eingerückt iſt, und die von Washington ergangenen 
Wetfungen, Vorräthe und Waffen in Beſchlag zu neh⸗ 
men und die Führer der Fenter zu verhaften, in der 
That ausgeführt werden. Auch hat ber Geſandte Thorn- 
ton dem Miulſter des Auswärtigen in Waſhlagton be⸗ 
reits die Befriedigung der eugliſchen Regierung über dle 
von dem Präfldenten Grant angeordneten Maßregeln 
ausgeſprochen. 

— Die vor einiger Zeit gemeldete Nachricht, daß 
Sir William Mane field, der frühere Höchſtlommandi⸗ 
rende der britiſchen Truppen in Indien, wahrſcheinlich 
den höͤchſt ſchwierigen und wenlg lohnenden Poſten des 
Oberbeſehlsbabers für Irland übernehmen werde, beſtä⸗ 
tigt fich. Im Jahre 1818 trat er früh in die Armer 
und machte ſchon 1845 in Judien ein Stückchen alli- 
ven Dienſtes mit. In 1849 kommandirte er fein 
Regiment im zwelten F⸗ldiuge nach dem Pen dſchab vnd 
während 1851 und 1852 war er befländig an den 
Opirratlonen an der Pendſchabgrenze bethelligt. Drei 
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und wurde die Verhandlung auf den 6. Jun fiſt⸗ Se 


blatte enthaltene Bericht iſt nicht danach angethan, jene Jahre fpäter wurde er mit dem Titel eines Brigade⸗ 
Anſchuldigungen zu entkräften. generals der engliſchen Botſchaſt in Konſtantinopel als 
— Ja Nimes haben Volksaufläufe vor einem verantwortlicher milltäriſcher Ratbgeber altachlrt. Am 
Kafferhauſe ſtattgefunden, die am 24. Mal das Ein- Ende des Krimkrieges ging er daun in ganz anderer 
ſchretten des Militärs nöthig machten, ec find jedoch Eigenſchaft als General⸗Konſul für Polen nach War⸗ 
keine Unfälle dabei vorgekommen; drei Individuen find jean, um beim Ausbruch der Sepey Meuterei (1857) 
verhaftet und zu leichter Polthelſtrafe verurtheilt worden. nach Judien zurückzulehren und nach ſehr verbienft- 
— Das „Avenir National“ füllt die jetzige po- voller Thätigteit während einer recht barten Zelt das 
luiiſche Muße mit poltiſchen Rechuungen aus. So böchſte Kommando zu Übernehmen. In 1858 erhielt 
bat es die runde Summe don 197 Millionen Franken er das Riterkrrun des Batho dens und im Jahre dar⸗ 
herausgebracht, die den Völkern Europas „ſelne Kö- auf votirte ihm das Parlament den Dank des britiſchen 
nige“ zu ſtehen kommen ſollen. Die „France“ meint, Volles. 0 
es dürfte noch inter ſſanter werden, wenn das „Avenir — Die Fenier haben der Londoner Pollzel eut⸗ 
auerechnen wollte, was den europälſchen Märkten und weder einen gelungenen Schabernack geiplelt, oder aber 


da] Produzenten jährlich die Utopien, Dummhelten, Wühle⸗ wieder einmal eine großartige Dummbelt begangen; der 
ichen Zuſtaud des reien, Straßenaufläuſe, 
Bedenmärtigen Milttärhoſpiials nicht in Abrede flellen 


Kom plotſe und Barrikaden der Polizei iſt nämlich ein anonymer Beef zugegangen, 
unverbeſſerlichen Revolations - Agttatoren kosten. Die welcher mit einem Angriff auf das Gefängniß von Cler⸗ 
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— Auf ein Gerücht, daß der geächtete Takos ſchedenen Beweiſen der Liebe ſichtlich tief bewegt und nahme begriffen. Letzte Woche (vom 22. bis 28.) 
Arvanitis, der Anführer jener Mordgeſellen, in Monem- ſchoß die Feier mit einem frohen Belſammenſein ber ſtarben 218 Perſonen daran. Die Behörden ſelbſt er- 
baſſa auf dem Pelopounes geſehen worden ſein fol, | bifigen und auswärtigen Verwandten und Freunde. — greifen nur ganz unzulängliche Maßregeln gegen bie 
ſchickte die Regierung eine Kompagnie Soldaten auf der In unſerm Hafen fehlt immer noch der ſonſt gewohnte Epidemie, die, wie es ſcheint, ſich hier vollftaͤndig ein- 
Königlichen Jacht dahin ab. Ueberall iſt die energtſchſte reze Verkehr und leider ſahen wir auch ſchon ſeit langer bürgern will. 

Verfolgung der Räuber im Gange, und täglich hört Zeit auf unſeren Werften kein größeres Schiff erbauen. London. Im Kryſtallpalaſt zu Sydenham fand 
man von Tödtungen vervehmter Räuber. So wurde |Usfer neue, vor einigen Jahren mit ziemlich bedeuten-am verwichenen Sonnabend die erſte Roſenausſtellung 
der blutgierige Maglras, der einzige Räuber im Pelo- den Koſten erbaute Dampfbagger liegt ſeit drel Jahren in dieſer Salſon ſtaſt. Ja geſchmackvollſter Ordnung 
ponnes, geiöbiet und ſeine Bande gerfprengt; in Nord- ebenfalls außer Betrieb auf dem Ryckfluß. Wie wir waren über 3000 Roſenſtücke aller nur möglichen Gat⸗ 
griechenland fanden in der letzten Woche allen 13 An- heren, geht man mit der Abſicht um, einen Bagger tungen im Garten⸗Korridor des Palafles zur Schau 
führer ihren Tod. Generalmajor Smolensk übt die aler Konſtruktlon einzurichten, da es unmöglich iſt, mit |geflellt. Die Krone des prächtigen Roſenflors bildete 
Verfolgung mit einer Strenge, die ihm Ehre macht. den Dampfbagger das Fahrwaſſer nahe dem Lande die „Prinzeſſin Chriſtlan“, eine große, volle hochrothe 
Ein Offtzier, der bei einer Affaire mit der Bande des eneſprechend zu vertiefen. Roſe von ungewöhnlicher Pracht und köſtlichem Duft, 
Spanos einige Fahrläſſigkelten ſich zu Schulden kom⸗ Vermiſchtes. die ſehr viele Bewunderer fand. Mit der Roſenſchau 
men ließ, wurde ſogleich in ſtrengen Gewahrſam ge⸗ Berlin. Aeltere Theaterfreunde eriunern ſich war ein Opernkonzert verbunden, in welchem die Sän⸗ 
bracht. gewiß noch einer erſten renommitten Sängerin Frau gerin Ilma de Murgka, Slaico, Drgent, die Wiener 

Pommern, Walker in Hamburg. Dieſelbe lebte vor neun Jah- Planiſtin Madame Auspip-Rolar und viele andere nam- 

Stettin, 2. Juni. Se. Mojeflät der König ren in der Bretagne als Nonne in einem Kloſter, kehrte hafte Künſtler mitwirkten. 
baben Allergnädigſt geruht, den Paſtor Klinde in dann wieder nach Paris zurück und petitionirt jetzt um Toronto (Kanada), 28. Mal. In Untir⸗Ka⸗ 
Franzburg zum Superintendenten der Dlözes Frauzburg, ene Verſorgung im Armenhaus. Einſt fuhr die fiolze nada, in dem Bezirk des (in die Mündung des Loreng- 
Reglerungsbezirk Stralſund, zu ernennen, und dem „Norma“ ia einer vierſpännigen Equlpage! ſtromes ſich ergießenden) Saguenay ⸗Fluſſes hat ein 
Kaufmann Karl Lehment Namens des norddeutſchen Fürſtenwalde. Am 30. v. M. Abends 11 furchtbarer Waldbrand ſtattgefunden, wobel viele Men- 
Bundes das Exrquatur als Köaiglich ſchwediſch⸗uorwe⸗ Uhr brach auf dem bieſigen Bahnhof im Gütterſchuppen ſchen verbraunten 
gischer Bice-Konful in Colberg zu verleihen. Feuer aus, das mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, Rußland. Ju den Nachrichten des „Odeſſaer 

— Dem Burtau des „deutſchen Fiſchereivrreins“ daß ſchon um 11 ½ Uhr jedes Löſchen fruchtlos war. Stadtraths“ erzählt ein unbekannter Verfaſſer folgenden 
ſind beſonders intereſſante Mittheilungen auch über die Soviel man hört, loante von den im Schuppen la⸗ in Odeſſa vorgekommenen Fall. Ja meiner Nachbar- 
Altlimatiſation des Sterletts, eines der vorzüglichſten gernden Gütern Nichts gerettet werden. Die Entſtehung ſchaft wohnt eine Karalmiſche Famile. Unlängſt wurde 
ruſſiſchen Süßwaſſer⸗Fiſche aus dem Störgeſchlechte, in des Ituers iſt noch nicht ermittelt. Vom Schuppen mir mitgetheilt, daß ein weibliches Glied berjelten ge⸗ 
norddeutſchen Seen und Flüſſen von Herrn v. Oppen- ſind nur die Mauern ſtehen geblieben. ſtorben ſel. Ich wünſchte dem Begräbniß beizuwohnen, 
ſeld⸗Reinfeld gemacht worden. Selt Friedrich dem Gro⸗ Stromberg. (Reg.-Beſirk Koblen.) Ein der um die Gebräuche der Karalmen dabei zu beobachten, 
ben, der Sterletts von der Wolga kommen ließ, giebt Tollwuth verdächtiger Hund, welcher vor acht Tagen und begab mich deshalb in das Zimmer, in welchem 
is ſolche in dem Gierlandſce bei Grelffenhagen. die Hiefige Gegend durchirrte, konnte lelder ext getödtit die Berſtorbene lag und wohln auch die Brerdigungs⸗ 
Friedrich Wilhelm III. ließ die Zucht auffrischen und werden, nachdem derſelbe ſowohl in der biesjeitigen brüderſchaft in kurzer Zelt kommen follte. Auf ein- 
haben ſich die jo eingeſetzten zwar erhalten, doch ohne Bürgermelſterel, als auch in den Bürgermeiſteretlen Wal- mal bemerlte ich, daß die Mehrzahl der Anweſenden 
ſich zu vermehren. Erhalten haben ſie fi dann auch dalgesheim und Windesheim verſchledene Perſonen ver- leiſe und gehelmmißvoll flüßzerten: die Todte habe be⸗ 
in Teichen für künſiliche Fiſchzucht, wohin fie aus dem letzt halte. Deren Wunden wurden mit lorroſiven reits mehrere Mal gefeufst. Die frommen laralmſchen 
Gierlandſee verſetzt wurden. Das vorzügliche Gedeihen Mitteln behandelt und ausgebrannt, und man glaubte Frauen wollten dieſem Falle eine beſondere abergläu- 
des Ziſches, der in Petersburg zuwel' en mit 150 Ru- bereits nach Ablauf eines ſo großen Zeitraumes aller biſche Bedeutung beilegen. Anfänglich nicht daran glau- 
beln das Stück bezahlt wird, iſt ſomlt dargethan. Wenn Beſorgniſſe überhoben fein zu können, als plötzlich am bend, hörte ich endlich ſelbſt einen kaum vernehmlichen 
ladeſſen auch die größte ruſſiſche Autorität in dieſem vrrfloſſenen Donnerſiag Morgen bei einem der Verletz- Seuffer. Hierauf ſagte ich, verſteht ſich der Mutter, 
Fache, der greiſe Alademiker Dr. v. Beer der Anſicht ten im Orte Genheim, einem blühenden jungen Manne | fe möge ſich mit dem Begräbniß nicht beeilen und eher 
it, daß Laichſtellen desselben in deutſchen Gewäſſern von 19 Jahren, Symptome der Wuttlranthelt ſich ein- rach einem Arzte ſchicken. Aber man hörte nicht. auf 
nur Kiesgrund und ſtarkes Geſäll bedürſen würden, ſo stellten. In kurzer Zeit fleigerten ſich die Krankheits⸗ mich. Ich bat, man möge die Verſtorbene wenigſtens 
find doch neuerdings vom Miniſter für landwirthſchaft-⸗erſcheinungen jo erheblich, daß der Tod den Patienten ins Bett legen; aber man erklaͤrte mir, das Geſetz ver⸗ 
liche Angelegenheiten Unterhandlungen augelnüpft, um nach deſſen völliger Jſolſrung ſchon am folgenden Mor- blete es. Da ich einſah, daß nichts zu thun jei, wandte 
größere Mengen von Sterletts zur Kultur in deutſchen gen ereilte und ihn von feinem ſchrecklichen Leiden er- ich mich an das nächſte Pollelbureau, und mit Hülfe 
Gewäſſern aus Rußland geliefert zu erhalten. löfle. Die übrigen Verwundeten befinden ſich nach jol- dleſes Beamten gelang es mir, das Opfer mu retten. 
Kriegsgefangene habe erſchießen laſſen, um die Hinrich — In der geſtern zu Cöslin abgehaltenen Or- chem bedaueruswerthen Vorgange in einer höchſt trau⸗ Die Verſlorbene hat ſich erholt und befindet ſich gegen- 
tung des Generals Golcurla zu rächen. Die Spanier neral-Verſammlung der „Pommerſchen Hppothelenbank“ rigen Lage und fie bitten die Dame in Elbing brins wärtig ganz wohl. 
haben auf Cuba übrigens furchtbare Verluſie gehabt. iſt der Mittergutöefiger Holtz auf Nauow einflimmig gend, das Geheimmittel gegen Tollwuth, welches fie zur 
Sie verloren in den Gefechten und durch Kraukheit als Kuratoriumsmitglied wiedergewählt. Neu gewählt] Zeit dem norddeutſchen Parlamente zur Alquiſttlon au- Wollbericht. 

40 Prozent der Geſammtyahl ihrer Truppen. Der wurde der Landrath v. Kleiſt auf Nemip. Anträge geboten, dem hiefigen Bürgermelſteramte zur Anwendung Glogau, 31. Mai. Vormittags 9 Uhr. Nachdem 
1 W 3 ri der 1 5 behufs Abänderung der Paragraphen 13, | einmjenden. gu. A. t 7 ae 5 

ate eingeſchloſſen zu „ aber er iſt] 23, 24, 26 und 45 des Statuts wurden ange⸗ t Sounta 6 Uhr lie err] mit einer Preiserhöhung von 28. pro Gentner auf. 
jebt hinter berjelben aushehrochen. Saen. | dee ae e eee Betr Zu gde Aufapr.. ge, Jud zie gebt ee 800 Ci anf. 

TüsPei, Die Port. bet dem Drsuchmen uach“, — Das Poſtdampfſchiff „Rifing Star“ von der] garten aus wel Brieftauben fliegen, welche iu diesen. geſtellt, das Geſchaſt if noch u tebhaft, es ſind 155 
Anlaß genommen, den Mächten die Zuſammenzlehung] Stettin⸗Newporker Linie iſt wohlbehalten in Neu pork Zwecke zwei Tage früher von Köln am Rhein hier] Har Händler anweſend. Einiges if mit der oben genann« 
(in einem Lager bel Schumla) des in Bulgarien ſtehen⸗ angekommen. — Ebenſo if das Dampfſchiff „Weſtern angetommen waren. Nachmittags 5 Ühr traf von ten Preiserhöhung verkauft worden. Der höcit anger 
den und durch Abthellungen von Gardetruppen noch zu] Metropolis", Kapitän Quick, welches am 15. Juni] Köln telegraphiſch die Nachricht ein, daß die Tauben — 14 5 e A 
verſtärlenden Urmerlorps ausdrücklich zur Kenntulß zu durch Herrn Konful C. Meſſing nach Newpork erpedirt um 2 Mittags wohlbehallen, aber etwas erſchöpft in Vormittags 11 Uhr. Weitere 200 Etr. Wolle find 
bringen, und zwar mit dem Belfügen, daß dieſe Kon-] wird, nach einer glücklichen Reiſe wohlbehalten in Havre Köln angelangt; ſie hatten alſo eine Strecke von 150 [angelangt. Einige Fabrikanten aus Lennep, Finſterwalde 
zentrirung im Hinblick auf die Lage der Dinge in Ru- angekommen. Meilen in nicht ganz acht Stunden durchflogen. und Sagan erſcheinen auf dem Markte und fangen an zu 
mänien und im Einvernehmen mit der rumänischen — Am Montag i in Stuttgart unter dem Brüſſel, 30. Mal. Die in der Nacht vom Die Gib ach ae Keſchäft eröffnen, 
Reglerung angeordnet worden. Vorſit des Herrn J. J. van den Wyagaert die] Donnerſtag auf Freitag von dem Wachlpoſten entführ- Nachunittage 1 Uhr Der Markt iſt beendet, gegen 

Athen, 21. Mal. Heute Vormittag hat der] vierte allgemeine Verſammlung „deuiſcher Müller und ten 8 Gewehre find wieder gefunden worden. Sle en entwickelte ſich ein ſo lebhaftes Geſchäft, daß Alles 
Prozeß der gefangenen Briganten von der berüchtigten Mühlen-Intereſſenten“ eröffnet. Der allgemeine Ver- wurden in zwei Paleten verſchloſſen in der Nacht von verkauft wurde. Angefahren waren 783 Etr. von dieſen 
Bande der Arvanitis in der großen Aula des War- band und die 18 Zweigverbände zählen zuſammen] Sonnabend auf Sonntag durch ein Individuum per E Be 5 740 & MR mit 72172 
vallon begonnen. Eine ſtarke Eskorte von Militär be- 2,275 Mitglieder. Nach dem Bericht über den Stand Wagen vor die Thür des Generals Thibaut gebracht] Händler aus Breslau, Grünberg und eln n mit 
gleitete dit Räuber aus dem Gefängniſſe; der eine der] des Verſicherungsweſens im Verbande beſtehen gegen-|und dort niedergelegt. Von dort nahm die Komman- / an Fabrikanten aus Leunep, Finſterwalde und Sagan 
Briganten, der am Juße verwundet im allgemeinen] wärtig 951 Verſicherungen mit einem Verſicherungs⸗ dantur fie in Empfang. Das Ganze war, wie An⸗ verkauft worden. Die n gegen den vor 
Krantsufanfe untergebracht iR, warb von dor abgeholt. |Tapltal von 11,515,000 Tölt in Kraft, und 40 wa- fange allgemsin angenommen wurde, um ein Spaß, ber pöchſe Arie war Da ag vente 50 . dg 
Alle Straßen und Plätze waren mit einer dichten Men- ren bis jetzt 16 Brandentſchädigungen im Betrage von] aber ein ärgerlicher für den wachſamen Soldaten. Hauptgeſchäft wurde in den Preiſen ven 50 = 
ſcheumenge gefüllt, Jedermann wollte die blutbürfligen] 53,626 Thlr. auszubezahlen. — Außer über innere Luzern. Das hieſige Tageblatt meldet vom 26. macht. Die Wäſchen waren gut. Ein Manko im Schur⸗ 
Tiger ſehen, die jo kaltblütig das unſchuldige Blut von Berbandsaugelegenbeiten wurde am erflen Tage über Mal aus Rickenbach folgenden Vorgang: „Heute, am gewicht bat ſich nicht ergeben, vasſelde war nicht nur das 
vier unbewaffueten Relſenden vergoſſen. Für den Ein-⸗[Fachſchule für Müller reſerntt und ein Antrag an⸗ Auffahrtefeſte, ereignete ſich bei hieſiger Pfarrkirche ein 12 7 Dee — ER A ein Er 
ultt in den Saal des Gerichtshofes wurden Karten] genommen, den Verbandovorſtand zu veranlafen, die-| bedauerliches Unglück. Belannllich wird während der daß wenn a ee deutuer — ee 
ausgegeben; beſondere Plätze wurden für das diploma- jenigen Schulen und Mühlen in Deutschland zu ſuchen, Umfahrt in Münſter hler Goltesdienſt gehalten. Eine weſen, dieſe raſch verkauft worden wären. 
üſche Korps, für die Fremden und für die Bericht⸗ welche es ermöglichen, junge Leute auszubilden. Menge Volls füllte die Kirche und den Kirchhof. Nun 
erftatter der verſchledenen griechiſchen Zeitungen des In⸗ — Der in der Brellenſtraße hierſelbſt wohnhafte löſte ſich am Kirchlhurm, der gerade im Umbau be⸗ BVoͤrſen · Berichte, 
und Auslandes beſlimmt. Im Voraus kann man ſagen, Bäckermeiſter Brehmer vermißte geſiern früh aus ber griffen iſt, ein Stein von der Größe eines Eles los und Stettin, 2. Juni. Wetter trübe nud regnig. Tem ⸗ 
daß das Berdilt auf Schuldig lauten und daß die Taſche feines in der Schlafftube hängenden Beinkleldes zerſchmetterte auf dem Kirchendach einen Ziegel, der peratur + 18 R. Wind RW. 

Voliſtreckung des Urtheils ſchon in der nächſten Woche ein Portomonnate mit 8 Thlr. 12 Sgr. Inhalt. Der dann wit etwelchem Geräuſch das Dach hinunter rutſchte. Weizen rubi * 2125 Ul. U m 

erfolgen wird. (Daß die Räuber zum Tode verurtfeilt| Verdacht des Diebſtabls lente ich jofort auf die im] Die Leute schauten Hinauf, ein einfältiges Weib rief ger. 6345 , u 
wurden, iſt bereits gemeldet.) Die Guillotine, welche] Dienfle des Beftohlenen ſtehende Frlederlle Wilhelmine der Thum fällt, welcher Ruf ſich wie ein Echo wie der⸗ 

heute bel Laimla ihre ſchreckliche Arbeit an acht Bri⸗ Wilde aus Zachan und eine polizeiliche Recherche halte holte. Alles flürgte davon, Jeder wollte auf der Flucht 

ganten gethan, wurde ſogleich nach Athen brordert. denn auch den günstigen Erfolg, daß Portemonnaie der Erſte ſein. Man ſprang über die Kirchhoſsmauer. 

Geſtern wurde unſere Stadt durch die Nachricht erfreut, nebſt Inhalt noch unverſehrt unter einem Spinde in Bei der Trippe am Ausgang des Kirchhofes drückten 
daß bet Menidi auch der andere Arvanitis mit ſeinen der Küche, außerdem in dem von der W. benutzten ſich die Leute zu Boden und der ganze Menſchenſtrom 
Gefährten getödtet wurde; jedoch nach zwei Stunden] Beite verſteckt eine Menge geſtohlener Zuckerwaaren zt. ging über die Daltegenden hin. Zehn Perſonen wur⸗ 
erklärte eine offztele Proklamation, die gauze Sache vorgefunden wurden. Die ſoſort verhaftete Diebin gab] den mehr oder minder ſchwer verlegt in dle zunächſt lie- 
beruhe auf einem Irrthume. Gewiß if, daß man die an, das Portemonnaie beim Reinigen des Zimmers auf genden Häuſer getragen und es find bereiis ziel davon 
Spuren der eutkommenen Briganten aufgefunden hat dem Fußboden gefunden und die Abſicht gehabt zu geſtorben. Außerdem wurde eine große Zahl Grab⸗ 
und daß wir vielleicht ſchon in den nächſten Tagen] haben, es ſpäter abzuliefern; darüber, wie die übrigen steine zertrümmert, und was an Kleldern beſchädigt Hafer ſtill, per 1300 Pfd. loco 264,284, . 
ihren Tod oder ihre Gefangennehmung erfahren werden. Gegenſtände in ihr Bett gekommen, wollte fie nichts wurde, läßt ſich nicht aufzählen. Doch der Thurm ſieht 2 N: en Suni » Juli 28 A Od, Juli⸗ 
Diefe Scheuſale wagen ſich nicht über die türfijche | wiſſen. noch und nur ein Bißchen mehr Verſtand von den zu⸗ 45103 fill, per 2250 Pfd. Loco Futter- 46—49 Ag 
Grenze, denn fie wiſſen wohl, daß kürkiſche Linlentrup⸗ + Greifswald, 1. Junl. In der vorigen nächſt Umſtehenden hätte alles Unglück verhütet.“ Koch- 50-51 , Juni Futter- 51 / K Br. 4 
pen alle Päſſe bewachen. — Einer der verwegenſten] Woche wurde in unſerm Kloſter St. Georg die goldene Parts. Röderer, der jo eben verſtorbene Chef Winterräbſen per 1800 Pfd. September-Dftober 
und ſchrecklicheren Briganten Alarnanlens, Delp, auch ein] Hochzeit der Schloſſermeiſter Fran ckſchen Eheleute ge- der bekannten Champagnerfabrik gleichen Namens, er⸗ en 5 105 Gd. Rt 

Albaneſe und kürkiſcher Unterthan, der jeit mehr als feiert. Zahlreiche Verwandte hatten es ſich angelegen hielt einft einen Brief folgenden Inhalts: „Mein Heer!| 132, A et 4 0 3 he 
20 Jahien ſein Unweſen trieb, wurde dieſe Woche von jein laſſen, die ſilllen Räume der Kloſterwohnung durch Ich habe keinen Sous und bete den Champagner an. bez. u. 127 Y Br. 5 | 

den Einwohnern von Ziromeros getödtet, auch ſeche] Blumenjpenden und ſonſtige Feſtgaben würdig zu Haben Sie die Güte, mir einen Korb voll Ihres gölt- Petroleum per Septbr.⸗Oktober 71½ M bez., 
feiner Gefährten fielen mit ihm, auf ſeinen Kopf war schmücken. Ebenſo verfehlten das Patronat und die lichen Getrünkes zu ſenden. Mit ihm hoffe ich mein e 7% & bez. 11 

ein Preis von 15,000 Drachmen geſetzt. Die Pro- Provlſoren, ſowie der Paſtor au St. Grorg es nicht, Elend zu vergeſſen.“ — Röͤderer antwortete umgehend: bez. ei Sun e ee e 
vinz Akarnanien ſoll nun gänzlich frei von Briganten dem würdigen und allverehrten Jubelpaare ihre Glück⸗ „Mein Herr! Ihe Mittel, Ihr Elend zu vergeſſen, Juli. August 16/4 bez. u. Br., Y Gd., Anguſt⸗ Sept. 
ſeln. Die Bande des Dely war es, die im Jahre] wünſche darzubringen. Ein Neffe des Jubllars, Herr taugt nichts. Die unaufgörlige und hartnäckige Prä- 16%, / K bez. u. Bun Od. 

1866 zwei Engländer, welche die Provinz bereiſten, Paſior Franck am Heilgeift in Stralſund, überreichte ſentaton meiner Rechnung würde Sie jeden Augenblick „. Angeme (det: 100 Wiſtel Weizen, doo Wippel 
gefangen nahm und fie wieder um den Preis von die von Ihrer Maſeſtät der Königin Witwe huldreichſt wieder an Ihre traurige Lage erinnern.“ 

3000 Pfd. Stel. ziehen ließ. gewährte Feſtbibel. Das Ehepaar war von den ver — Die Blattern find. fortwährend in der Zur 


kenwell droht, wenn die beiden dort gefangen gehaltenen 
Davit und Wilſon, welche bekanntlich in dem Verdacht, 
Fenler zu ſein, und unter Anklage des Hochverraths 
ſtehen, nicht ſofort auf freien Fuß geſetzt werden. Die 
Mauer — ſo heißt es in dem Briefe — werde man 
diesmal nicht angreifen, aber einen großen Theil des 
Geſänguiſſes in die Luft ſprengen. Die Polizei möge 
nur ſo viel Vorſichtsmaßregeln treffen, wie ſie wolle; 
verhindern könne fie es nicht. Natürlich hat die ge- 
helme Polizei alles Mögliche gethan, um den Schreiber 
des Brirfes ausfindig zu machen, und in Erfahrung zu 
bringen, ob es ſich um eine wirkliche Drohung, oder 
um einen Schabernack handelt. Daß über dieſen, bis⸗ 
her fruchtlos gebliebenen Nachforſchungen die umfaſſend⸗ 
ſten Vorſichtsmaßregeln nicht vernachläſſigt worden find, 
it ſelbſtverſtändlich. Eine ſtarle Pollzelabtheilung wurde 
um das Gefängniß herum ſtatlonürt; jeder Mann hatte 
einen ſechsläufigen Revolver geladen in der Taſche, Po⸗ 
llziſten in Uniform patroulllirten zu Paaren um das 
Gebäude, an jeder Straßenecke ſtanden Sonnabend und 
geſtern, natürlich auch bei Nacht, fünf Pollziſten und 
zwei Detektives (Geheimpolizei). Jeder, der ſich den 
Gefäugnißmauern näherte, wurde ſcharf aufs Korn ge⸗ 
nommen, die Thüren jedes Mielhshauſes in der Nähe 
waren von geheimen Poliziſten aufs Scärffte überwacht 
und die mit dieſen Aufgaben betrauten Mannſchaften 
haben ſtrengen Befehl, ihren Poſten nicht zu verlaſſen, 
möge in den anſtoßenden Straßen vorgehen was da 
wolle. Außerdem hat die Polizei ſeit Empfang des 
Briefes den ihr belannten Jenierkneſpen häufig Beſuche 
abgeſtattet, und alle des Fenlerthums verdächtige Jndi⸗ 
vlduen unter Bewachung geſtellt. 

London, 31. Mal. Nach den neueſten der 
Regierung aus Canada zugegangenen Depeſchen iſt 
die Grenze vollkommen ruhig. Die Milizen kehren 
zurück. 

Madrid, 31. Mai. Die Kommiſſion zur 
Feſtſtellung eines Geſetzes für die Wahl eines Monar⸗ 
chen hat die Beſtimmung angenommen, wonach die 
Wahl gültig ſein ſoll bei einer Maforität von einer 
Stimme der gegenwärtigen Deputirten. Die betref⸗ 
fende Sitzung ſoll nicht eher beendet ſein, als bis der 
König gewählt iſt. Der Tag der Wahl wird acht 
Tage vorher angezeigt. 

— Eine wahrſcheinlich an Uebertreibungen lei⸗ 
dende Privatdepeſche aus Kadir meldet, daß Crespedes, 
das Haupt des cubantſchen Aufſtandes, 223 ſpaulſche 


* f ie 
Juli 70, 70%,, 70Y, & bez, per Juli - Auguſ 701 
Yu % da, 5 a. 
bez., 5 ktober 72 /, /, Yı bez. 
a og gen matt, per 2000 Pfd. loco 82pfb. 52½ 
80 —d1pfd. 50 . leichter 4745 A, per 83 
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Sehlbr.-Oftober 52,51 A be.. S 9& 
Gerſte unverändert, per 1750 Pfb. loco pomm. 37 
bis 40 , Märker 40-42 K, ſchleſ. 41— 41 ½ & 


Roggen, 150 Wiſpel Hafer, 30,000 Quart Spiritus. 
Regulirunges⸗Preiſe: Weizen 70%, Roggen 
49%, Hafer 28, Nüböl 13%,, Spiritus 16. 


Das Fräulein von Scuderi. 


Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 


v 
E. T. A. "Sofia. 
ortſetzung.) 


Sainte Croix trug deshalb bel ſeinen Operationen 
eine Maske von feinem Glaſe. Dieſe fiel eines Tags, 
als er eden ein fertiges Giſtpulver in eine Phlole ſchütten 
wollte, herab, und er ſank, den feinen Staub des Giſtes 
einathmend, augenblicklich todt nieder. Da er ohne 
Erben verſtorben, eilten die Gerichte herbei, um den 
Nachlaß unter Siegel zu nehmen. Da fand ſich in 
einer Kiſte verſchloſſen das ganze hölliſche Arſenal des 
Giſtmords, das dem verruchten Sainte Crolx zu Gebote 
geſtanden, aber auch die Briefe der Brinvlllier wurden 
aufgefunden, die über ihre Unthaten leinen Zweifel ließen. 
Sie floh nach Lüttich in ein Kloſter. Desgrais, ein 
Beawter der Marechauſſee, wurde ihr nachgeſendet. 
Als Geiſtlicher verkleidet, erſchien er in ein Kloster, wo 
fie ſich verborgen. Es gelang ihm, mit dem entjeplichen 
Weibe einen Liebeshandel anzuknüpfen, und fie zu einer 
heimlichen Zuſammenkunſt in einem einfamen Garten 
vor der Stadt zu verlocken. Kaum dort angekommen, 
wurde fie aber von Deögrais Häſchern umringt, der 
geiſtliche Liebhaber verwandelte ſich plößlich in den 
Beamten der Marechauſſee, und nöthigte fie in den 
Wagen zu fleigen, der vor dem Garten bereit fand, 
uud von den Häſchern umringt gerades Wegs nach Paris 
abfuhr. La Ehaufjde war ſchon früher enthauptet worden, 


are. 


Familien⸗Nach richten. 


Verlobt: Fräul. Emma Leppien mit Herru Heinrich“ Der Bedarf von ca. 20 Centner Landwolle und 8 


Schulz (Barth). 

Geboren: Schriſtſetzer Herrn Bölk ein Zwillin 8paar 
(Söhne) (Stettin). — Eine Tochter: Herrn Eduard 
Hagemann (Stettin). 

Geſtorben: Frau Wilhelmine Süß geb. Funk ( Stettin). 


0 Stettin, den 31. Mai 1870. 
Bekanntmachung, 


Oeffentliche Impfungen im 1. Polizei⸗ 
Revier betreffend. 


Der Herr Dr. med. Crüger iſt als Impfarzt des 
I. Polizei⸗Reviers ausge ſchieden und an feine Stelle Herr 
Dr. med, von Weiekh mann getreten, es finden 
deshalb die öffentlichen Impfungen im gedachten Revier, 
nach Maaßgabe der jetzigen Vorſchriften, nunmehr in 
folgender Reihe ſtatt: 

Impflokal: e auf der großen 

d 


aſtadie. 
a. Sonnabend, den K uni er., Nachmittags 
r. 
Kip fung der in der gr. Laſtadieſtraße befindlichen 
nder. 
b. Sonnabend, den re u Nachmittags 


14 r. 

Beſichtignng der am 4 Juni er. geimpften Kinder 
und Impfung der Kinder aus der Wallſtraße, Kirchen⸗ 
ſt aße, Pladrinſtraße, Speicherſtraße, im Zachariasgang, 
ſchwarzer Gang und Zimmerplatz. 

e. Sonnabend, e Juni, Nachmittags 

r 


Beſichtigung der am 11. Juni er. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder von der Schiffsbaulaſtadie, am 
Schlachthauſe, vor dem Ziegenthor, Bleichholm, Parnitz⸗ 
ſtraße, vor dem Parnitzthor, Blockhaus und Zollhaus. 

d. Sonnabend, den 25. Juni er., 
Nachmittags 5 uhr. 

Beſichtigung der am 18. Juni cr. geimpften Kind er 
und Impfung der Kinder aus der Wieſenſtraße, Siederei⸗ 
ſtraße, Eiſenvahnſtraße, Waſſerſtraße, Holzſtraße, Maſches 
Hof und Moſes Hof. 

e. Sonnabend, den 2. Juli er., 
Nachmittags 5 Uhr. 
Beſichtigung der am 25. Juni cr. geimpften Kinder. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
J. V. Mannkopff. 


Fortſetzung der öffentlichen fungen 
* in IV. Fr dere . 


II. Impflokal, Grünhof, Schullokal, 
Schulgang 3. 
u. Sonnabend, nt uni er., Nachmittags 


r. 
Reviſion der am 28. Mai er. garten Kinder, und 
Impfung der Kinder aus der Grenz, Zabelsdorfer⸗, 


Elyſtumſtraße und Schulgang. 
b. Sonnabend, den N uni cr., Nachmittags 


r. 
Reviſton der am 4. Juni er. geimpften Kinder. 
Impfarzt Herr Dr. Pilz. 


Königliche Yolizel-Direltion. 


von Warns . 


Fortſetzung der öffentlichen Impfungen im 
V. Polizei⸗Revier 

Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 

nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 

Jahre in folgender Reihe ſtatt: 


I. Impflokal Neuftadt, arms, Elifabeth- 
ra $ 
e. Sonnabend den ns uni cr., Nachmittags 


4 r. 
Beſichti gung der am 28. Mai cr. der geimpften Kinder. 
Impiarzt Herr . med. Haren *. 
Stettin, den 17. Mai 1870. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Auktion von Oelgemälden. 


Am Donnerſtag, den 2. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen kl. Domſtraße 21 wegen Abreiſe des Beſitzers circa 
100 Oelgemälde verſchiedener Meiſter öffentlich meiſt⸗ 


bietend verkauft werden. 
v. Petzold, Ault.- Comm. 


die Brinvilller litt denselben Tod, ihr Körper wurde hand nahm, zu ſteuern, ernannte einen eigenen Gerichts⸗ 
nach der Hinrichtung verbrannt und die Asche in de hof, dem er ausſchlleßlich die Unterſuchung und Be⸗ 
Lüfte zerſtreut. ſtſtraſung dieſer heimlichen Verbrechen übertrug. Das 

Die Pariser athmtten auf, als das Ungeheur war die ſogenannte Chambre ardente, die ihre 


von Bouillon, die Gräfin von Solſſons, deten Namen 
man auf der Liſte gefunden, der Verbindung mit derm 
teufliſchen, Weibe angeklagt, und ſelbſt Francois Henri 
de Montmorenci, Boudebelle, Herzog von Luxemburg, 


von der Welt war, das die heimliche mörderiſche Wafe Sitzungen unfern der Baſtille hielt, und welcher la Regnie Pair und Marſchall des Reichs, blieb nicht verſchont. 
ungeſtraft richten konnte gegen den Feind und Freund. als Präſident vorſtand. Mehrere Zeit hindurch beleben Auch ihn verfolgte die furchbare Chambre ardente. 
Doch bald that es ſich kund, daß des verruchten A Regnie s Bemühungen, jo eifrig fie auch fein mochten, Er ſtellte ſich ſelbſt zum Gefängniß in der Baſtille, wo 
Crolx entſetzliche Kunſt ſich fort vererbt hatte. We fruchtlos, dem verſchlagenen Desgrais war es vorbe- ihn Louvois und la Regnie's Haß in ein ſechs Fuß 
ein unſichtbares tückſches Geſpenſt ſchlich der Mord fig halten, den geh üimſten Schlupfwinkel des Verbrechens langes Loch einſperren ließ. Mon; te vergingen, ehe es 
ein in die engſten Kreiſe, wie ſie Verwandſchaft — zu entdecken. — In der Vorſtadt Saint Germain ſich vollkommen ausmittelte, daß des Herzogs Verbrechen 
Liebe — Freundſchaft nue bilden lönnen, und erfaßt wohnte ein altes Weib, la Volſin geheißen, die ſich mit keine Rüge verdienen konnte. Er halte fi: einmal von 
ſicher und ſchnell die unglücklichen Opfer. Der, den Wahrſagen und Gelſterbeſchwören abgab, und mit Hülfe le Sage das Horoskop ſtellen laſſen. 

man heute in blühender Geſundheit geſehen, wanke ihrer Spießgeſellen, le Sage und le Bigoureux, auch Gewitz iſt es, daß blinder Eſer den Präjldenten 
morgen krank und ſiech umher, und keine Kunſt be ſelbſt Perſonen, die eben nicht ſchwach und leichtgläubig la Regnie zu Gewaltſtreichen und Grau amkeiten ver⸗ 
Aerzte konnte ihn vor dem Tode retten. Reichthum — zu nennen, in Furcht und Erſtaunen zu ſitzen wußte. leitete. Das Tribunal nabm ganz den Charakter der 
ein einträgliches Amt — ein ſchöͤnes, vielleicht zu jugend⸗ Aber fie that mehr als dieſes. Exllis Schülerin wie Inquiſttion an, der geringfügigſte Verdacht ꝛelchte hin 
liches Weib — das genügte zur Verfolgung auf den la Croix, bereitete ſie wie dieſer, das feine, ſpurloſe zu ſtrenger Einkerlerung, und oft war co dem Zufall 
Tod. Das grauſamſte Mißtrauen trennte die heiligſter] Gift, und half auf dieſe Weiſe ruchloſen Söhnen zur überlaſſen, dle Unſchuld des auf den Tod Angellagten 
Bande. Der Gatte zitterte vor die Gattin — der frühen Erbſchaſt, entarteten Weibern zum andern jüngern darzuthun. Dabei war Regnie von garſtigem Anfehen 
Vater vor dem Sohn — die Schweſter vor dem Bruder. Gemahl. Desgrals drang in ihr Geheim niß ein, fe und heimtücklſchem Wiſen, ‚jo daß er bald den Haß 
— Uuaberührt blieben die Speiſen, blieb der Wein bai geſtand alles, die Chambre ardente verurtheilte fe derer auf ſich lud, deren Rächer oder Schützer zu ſein 
dem Mahl, das der Freund den Freunden gab, und zum Feuer tode, den fie auf dem Greèveplatze erlitt. Man er berufen wurde. Die Herzogin von Bouton, von 
wo ſonſt Luft und Scherz gewaltet, ſpähten verwilderte fand bei ihr eine Lifte aller Perſonen, die ſich ihrer ihm im Verhör gefragt, ob fie den Teufel gejehen? 
Blicke nach dem verkappten Mörder. Man ſah Famillen⸗ Hülfe bedient hatten; und fo kam es, daß nicht allein erwiederte! Mich dünkt, ch ſehe ihn dieſem Augenblick 
väter ängſtlich in entfernten Gegenden Lebensmittel ein⸗ Hinrichtung auf Hinrichtung folgte, ſondern auch ſchwen (Fortſezung folgt.) 

laufen, und in dieſer, jener ſchmutzigen Garküche jelbft Verdacht ſelbſt auf Perſonen von hohem Anſehen laſtete. at EB 

bereiten, in ihrem eigenen Hauſe teuflifchen Berrat So glaubte man, daß der Cardinal Bonzy beider la Voiſin 

fürchtend. Und doch war manchmal die größte, be⸗ das Mittel gefunden, alle Perſonen, denen er als Erzbiſchof 

dachteſte Vorſicht vergebens. von Narbonne Penfionen be ahlen mußte, in kurzer 

Der König, dem Unweſen, das immermehr über⸗ Zeit: hinſterben zu laſſen. So wurden die Herzogin 


w ³Ü—ꝛ. ·oꝛ 0m e222 . COLD nern 


Ein Mal Hundert Tauſend Thaler 


im Ey al, im Ganzen 29,000 Gewinne von 1 a 60,000, 40, 000, 20,000, 
5 „12,000, 2 a 10,000, 2 2 8,000. 3 a 6,000, 3 a 5,000, 12 u 
4,008, % a 3,000, 34 a 2,000, 4 a 1,500, 191 Gewinne zu 1,000 Thaler 
find zu gewinnen in der von hoher Regierung errichteten, genehmigten und garantirten 


| großen Geldgewinſt⸗Verlooſung in oer »ı Einer Million, 
achtmal hundert Ein und Sechszig Tauſend Sechs Hundert 


haler, die in wenigen Monaten verlooſt werden müſſen. 


Kein] Unternehmen ähnlicher Art übertrifft desſelbe an Solidität, Reichhaltigkeit der Gewinn- 
Einrichtung und Garantien für den Spieler. Der Staat ſelbſt garantirt jedem Loosbeſitzer den darauf 
gefallenen Gewinn! — Amtliche Ziehungspläne, amtliche Gewinn-Liſten find ſtets franco und unentgeltlich 
bei mir zu haben. 

Die nächſte Gewinn⸗Ziehung findet am 9. und 10. Juni ſtatt. 95 
1 191 (nicht von den erbotenen Promeſſeu 
Amtlich ausgeſtellte Originallooſe seren Bromefen 
zu 4 Thaler, das Halbe zu 2 Thaler, das Viertel zu 1 Thaler, ſtehen gegen Nachnahme, Poſteinzahlung 
oder Einſendung des Betrages zu Dienſten. 
5 Man wende ſich mit vollem Vertrauen und zwar recht bald an 


Siegmund Levy, 
Stante-Giiecten-Gefqäft ä 
Bleichen 31, Hamburg. 


Bekanntmachung. 


Centner Zackelwolle fol im Wege der Submiſſion be⸗ 
ſchafft werden. 

Portofreie Submiſſions⸗Offerten nebſt Proben werben 
bis Montag, den 4. Juli d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 

18 „zu welcher Zeit auch die Offerten geöffnet 
werden. 
Naugard, den 25. Mai 1870. 


Königl. Direktion der Strafanſtalt. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


100,000 Thlr. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
die neueste grosse Geldverloosung, 
welche von einer hohen Landes- Regie- 
rung Kenehmigt und garantlrt ist. 

Es werden nur Gewinne gesogen und zwar 
plangemäss kommen in wenigen Monaten 
29,000 Gewinne zur sicheren Ent- 
scheidung, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuell Thaler 100,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 15,000, 12,000 
2 mal 10,000, 2 mal 8000, 3 mal 60900, 
3 mal 5000, 12 mal 4000, 34 mal 2000, 
155 mal 1000, 261 mal 400, 333 mal 209, 
18600 a 47 etc. 

Die näehste erste Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garamtirtem Geld-Ver- 
loosungistamtliech festgestellt und findet H 


schon am 9. und 10. Juni 1870 


statt 


und kostet hierzu 

1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 4. — 
1 halbes 7 * s 
1 viertel 0 ne 
gegen Einsendung, Posteln zahlung 
oder Nachnahme des Betrages. f 


Gr. 


ee eee 
Kan ‘ 


Am 9. und 10. Juni 


— re 


findet die vom hohen Staate genehmigte und garantirte Geldverlooſung 
ſtatt und koſtet hierzu 
Ein ganzes Original⸗Staats- Loos 


Alle Aufträge werden sofort mit der : Bas » halbes do. * 2 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- u. viertel 1 3 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 8 Kl 
sehene Original-Loose selbst in Händen. Rechtzeitige Beſtellungen a 


Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 
jeder Zichung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
rompt unter Staats- Garantie und 
—— durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und ‚hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten Hauptrefier in 3 
Ziehungen laut offielellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt, 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf 
der solidesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 


pr. Poſtkarte werden gegen Eiuſendung 


Keine Pre meſſen. 


— oder Nachnahme des Betrages prompt 
führt durch das Staats Effekten ⸗Geſchäft von 


Moritz Grünebaum in Hamburg. 
ſchinennäh Anftalt von Frau Timm. 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 


blt Anfertigung von Oberhemden a 10 Sr, Damenhemden 7½ , wollene 
Fra 55 u 0 5, Ta ſchentücher ſäumen Dub. 5 Ir, Namen ſticken Dod. 7 6 pr 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und bili:. Das Zuſchneiden der Wäſche 
a ird . — und unentgeltlich beſorat. Modelle liegen zur Anſicht. 


2 Möbel-, Spiegel- & Polsierwanren 


„ pvaß zupſch zun nal 


* 


5 
. 


mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
halber alle Aufträge baldıgat Arat kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, I. Domftr. 18. 


zu richten an 


§. Steindecker & Comp, 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ham 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 

F. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns, auch fernerhin bestreben durch stets 

rompte und reelle Bedienung die volle 
ufriedenheit unserer geehrten Interes- 
senten zu erlangen. D. O. 


Auf Berfüg: e lg follen am G eſch üftsp erlegung 


Juni cr., Vormittags von 10 Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich 


ö 3 8- mein Wein ⸗Engros⸗Geſchäft, verbunden 
8 rar; reg mit Weinſtube, vom heutigen Tage ab, 


Goldſachen, circa 60 Stück Ringe, 30 Medaillons, mebrere von der Lindenſtraße Nr. 2 nach der 
Garnitur, Brochen, Armbänder u. d. m.,? filderne Uhren Roßmarktſtr. 17 verlegt habe. 


b 1 @nitarre mit Mechanik 
meifbieteub gegen glei Hane Begahtang vertauft werben. H. W. Petersen. 
Heukauf. 


au * 
Eine größere Quantität geſundes Pferdehen wird zu 


800 Mille Mauerſteine, 
100 Mille Dachſteine 


22 7 kaufen geſucht. 
—— blüht das Glück (dem Ratbenower Stein an Güte gleich) im Laufe des Hierauf bezügliche Offerten mit eiter Probe von 3 Pfd. 


Sommers reſp. Herbſtes preiswerth zu liefern, offeriert | find unter Cyhriffre A. B. 10 in der Exped. d. Bl. 


C. F. M. Olwig, Julo. niederzulegen. 


Preuß. Looſe | a dest I 


111 


II Kirsch- & Himbeersaft 


ſtark mit Zucker eingekocht, zu Saucen und Limonaden 
offerirt in beliebigen Quantitäten 
die Liqueur - und Limonaden -Fabrit von 
ustav Kuhn, 
21. gr. Domſtraße 21. 


I! Limonaden !! 


von Himbeeren, Ananas, Erdbeeren, Apfelfienen, Johannis 
beeren und Citronen empftehlt in anerkannt vorzüglicher 
Güte zu den billigſten Preiſen 
die Ligueur⸗ und Limonaden 
ustav Kü 
21. gr. Domſtraße 21. 


I Stralsunder Bratheringe !! 


ſchoͤne große Fiſche, empfing ich in Kommiſſton und 
offerire davon in Wall fäſſern (80 Stück) biffigft 

Gustav Kuhn, 

121. gr. Domſtraße 21. 


terburch erlaube ich mir anzuzeigen, daß meine 


runnen⸗Trinkanſtalt 


in den Anlagen vor dem Königsthore eröffnet iſt. 
Es ſind in friſcher Füllung vorräthig: 
Carlsbader Brunnen, Emser Kessel- Brunnen, 
Adelheidsquelle, Driburger, Egerer, Franzens- 
und Salzquelle, Emser Krähnchen, Homburger, 
Kissinger Rakoczi, Spaaör, Pyrmonter, Vichy 
Grande Grille, Wildunger, Schlesischer Ober- 
salzbrunnen, Friedhaller Bitterwasser, Püllnaer 
Saidschützer, 2fach kohlensaures Magnesia- 
wasser, 
Pyrophosphorsaures Eisenwasser, 
Selterser- und Sodawasser 
im Abonnement für eine Awöchentliche Kur, wie Flaſchen⸗ 
und Becher weiſe. 
Anmel dungen werden erbeten 


Dr. Otto Schür, 


Loniſenſtraße 8, im Eomtoir. 


brik von 
n; 


Blumentiſche, Salontiſche, Uhrkonſolen, Pfei⸗ 

ler und Querſpiegel in Gold⸗ und Holzfarbe zu 
Fabrik ⸗Preiſen. 

Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ 

dung werden billig und gu ausgeführt. 

Bernstein, 

Vergolder. 


Zink⸗Bier⸗Kühler 


ar Hotelſere u. Reſtaurants eigener Konſtruktion, bis 
A unübertroffen, empfehle und ſende Preiskourants, 


eren und gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen 
rt franko. 9 ' 
A. Onesar Schmidt, Klempnermſtr., Bollwerk, 19. 


me hie eh 

Das zu dieſen Paſtillen friſch von Herrn E. erin 

Sereitete Pepfin erhält fi unzerſetzt u. dauernd — 
Die Pepfin⸗Paſtillen werden beſonders bei Verdauungs⸗ 
Rörungen aller Art, bei ee m Magenkrampf, 
Brechneigung, übermäßiger Säurebildung im Magen 
(Sodbrennen) bei den unangenehmen Folgen des über, 
mäßigen Genuſſes von Spirituoſen ꝛc. mit beſtem Erfolg 


. 
Die Mineralwaſſer. und Paſtillen⸗Fabrik 


Dr. Otto Schür in Stettin. 
Für die Reiſe⸗Saiſon. 
Reiſeneceſſairs, Schreibmappen, 
Reiſeſchreibzeuge, Brieftaſchen, 
ſowie alle Schreib⸗ und Zeichen⸗ 
materialien 
in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen. 


Schauer, 
Breiteſtraße 12. 


Julo. 


Da es häufig vorgelemmen, daß Familien⸗Mitglieder 
reſp. deren Angehörige, ſobald fie ſich auf dem Julo ge» 
trennt haben, einander nicht wiederfinden, fo habe ich die 
ſeſtſtehenden Tiſche auf dem Kaffee⸗Berge der Reſtauration 
vor dem alten Forſt auſe und dem 1. und 2. Spielplatze 
mit Nummern verſehen laſſen, und wird durch dieſe Aus⸗ 
führung das Wiederfinden gewiß erleichtert werden. 


Julo. 


Da der Andrang des Publikums an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen fo groß if, daß den Kaſſtrern am Eingange des 
Julo das N des Geldes ſehr erſchwert wird, auch 
nter Umſtänden nicht ausführbar iſt, jo wird das geehrte 

blikum erſucht, beim Eintritt in den Julo das Wechſeln 
des Geldes möglichſt zu vermeiden. f 


Julo. 


„Der Weg von der Ehauffee bis in den Jule iſt chanſſirt. 
Halteplatz für Fuhrwerke in der Nähe des Theaters. 


rtige ru 2 men) von 25 Gt 
ua — t Fee e, Stroh, von 


an, Kinderhüte von 15 F zan, wie 


1 = 3 in jeder Brauche empfiehlt 
eleg 
Auguste Hinepel, 
gr. Wollweberſtraße dg. 


ee, Wichzl f. Rafſſnade in Broden 8 Pfd. 4% Sgr. 


Zum Sommer ! 


& habe ich mein Lager von 


billig fene. 


aquets, Leibröcke, 


Louis Asch. 
untere Schulzenſtraße 
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en gros u. en detail. 


Herren⸗ u. Knaben⸗Garderobe 


vollſtändig ſortirt, fo daß jeder Artikel meins hier am 
Platze umfangreichen Geſchäftes von den einfichſten bis 
zu den allerfeinſten Anzügen in ſo bedeutend großer 
Auswahl iſt, daß kein Wunſch unbefriedigt blibt, dazu⸗ 
mal die Preiſe trotz reeller Stoffe und guer Arbeit 


wie belannt bewunderungswürdig 


Hiernach halte Röcke, Paletots, 1- u. 2 xeihige 

Schlafröcke Benk leider, 

eſten, Wäsche, Halsbekleidung, Kuaben⸗Pale⸗ 
tots, Anzüge 2c. verſch. Art beſtens empfohlen. 


Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben⸗Lager, 


h⸗ 


i 


N } 
XA 
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Leibrock⸗Verle 


Br: 
RETTET EEE 


D. Kaskel’s Wwe. 
19. Reifſchläger⸗ und Beutlerſtr.⸗Ecke 19. 


kauft man 


fertige Herren: & nabeu- Garderoben“ 


zu noch billigeren Preiſen wie Concurrenteu annonciren. 


Metall-Grab-Kreuze und Denkmale 


von Marmor nicht zu unterſcheiden, eben ſo dauerhaft, in 


der Form noch eleganter und dabei bedeutend billi⸗ 


ger. Muſter ſtehen ſtets zur Anſicht und empfiehlt als etwas ganz Nenes, unter Garantie, die Fabrik von 


A. Caesar Sch 


t, Klempuer⸗Meiſter, Bollwerk 19, 


Pianoforte⸗Fabrik. 
A. Wiszniewski, 


große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe, 
gebauter Rheinweine. 


Preis⸗Couranut ſell 
1865r. Laubenheimer 
„ Vierſteiner 
„ Vierſteiner Glöck 
„ Oppenheimer Goldber 


8 
„ Rüdesheimer Berg, Forſter Kirchenſtück und 


„ Rauenthaler Berg r 
e eluſive 80 Glas und Emballage. 


ellungen in beliebiger Quantität werden gegen Eins 


em. do. 44 Sgr. 
Java Kaffee a 9 Sgr. 
empfiehlt J. Sehrabiseh, Jokobikirchhof 7. 


Maitrank, a Fl. 7 ſgr., 


empfiehlt J. Sehrabiseh, Jakobikirchbof 7. 


Victoria⸗Conditorei. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins und Umgegend 
mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich unter 
obiger Benennung am hieſigen Orte in der Neuſtadt, 
Victoria Platz 2, in dem neuerbauten Haufe des 
Maurermeiſters Herrn Müller ein elegantes Conditorei ⸗ 
Geſchäft mit Damenſalon, Leſe⸗Kabinets, 
franz. Billards, nebſt Café Reſtaurant im 
Tunnel und Garten eingerichtet und daſſelbe am 
Donnerſtag, den 2. Juni eröffnet iſt. 

Ausreichende Mittel, Erfahrungen und tüchtige Kräfte 
ſetzen mich in den Stand, das mit allem Comfort aus⸗ 
geſtattete Etabliſſement in entſprechender Weiſe zu leiten, 
und wird e® mein Beſtreben fein, allen an mich 1 
ſtellenden Anforderungen der Conditorei und feinen Kit 
nach Kräften zu entſprechen. 5 . 

Gefällige Beſtellungen auf alle in das Conditorei⸗Ge⸗ 
ſchäft elnſchlagenden Artikel und Backwaaren, Torten, 
Kaffe⸗ und Theekuchen ꝛc. werde ich auf das Prompteſte 
gſchkrrren und empfehle ich mein Unternehmen hiermit 
der Gunſt und fleißigen Benutzung der geehrten Herr⸗ 
schaften. Die Eröffnung des Gartens muß baulicher 
Einrichtung wegen noch um leinige Tage ausgeſetzt bleiben 
und wird dieſelbe noch beſonders angezeigt werden. 


tettin, 30. Mai 1870. 
Wi Otto Klemm. 


— —— — — — — 
Nahe der Vollendung einer ſehr glücklichen Reiſe von 
Europa nach Amerika ftatten wir unterzeichneten Paſſagiere 
hiermit dem Capitain A. J. Jones und ſeinen 
Offizieren unſern Dank für die freundliche und beſländige 
Aufmerkſamkeit, welche fie uns erwie ſen haben, ab. 

Wir glauben, daß Auswanderer von der alten zur 
neuen Welt nirgends beſſere Behandlung und größere 
Bequemlichkeit haben können, als auf dieſer neuen Linie 
von Stettin nach Newoyork. 
von Gottberg. Charles Schafft. Peter Hyer. Franz 
Schneider. J. Seehuſen. Chr. Heide. H. Meyer. H. 
Crone. P. J. Hankenſon. Hans Larſen. I C. N. Johnſen. 
Albert Kohl. Chr. Sörenſen. F. Sörenſen. P. Larſen. 
S. Peterſen. Albert Jenſen. Sophius Jörgenſen. Lars 
Peter Janſen. Harald Chr. Schubbert. Louſſe Gudmann. 

Goritz Hanſen. F. Peterſen. George Haß. 
T. Brönnicke. Waldemar Theilgut. Johannes Wotzke. 
E. Sengbuſch und va C. Nielſen. H. Anderſen. 


„Franzen. 
Alle anderen Paſſagieren, die nicht unterſchrieben habe n 
find derſelben Meinung wie oben. 
Sandmark, Kondulteur. 
Herrn Capitain A. J. Jones vom Dampfer 
Ocean Queen, 


per Flaſche a 10 


* * ” /ı 
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rr. N 
David Salomon, 


Weinbergsbefitzer, Mainz. 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein 


empftehlt in großer Auswahl Ei 
A. Klesch, 
Frauenftr. 50. Ü 


Gebrannte Staarkaſten 


ſtets vorräthig, das Stück 5 Fu, beim Töpfermeiſter 
A. Eihusch iu Greifswald. 


An Bord der Ocean Queen den 1. Mai 1870. 
Herrn Capitain Jones. 

Wir, die unterzeichneten Paſſagiere des Dampfers 
„Ocean Queen“ von der Stettin⸗Newyorker Linie, können 
nicht unterlaffen bei unſerer glücklichen Ankunft dem 
Commandeur deſſelben, Herrn Capitain Jones, unſern 
herzlichen Dank auszuſprechen und freuen uns den aus⸗ 

ezeichneten Ruf ſeiner allbekannten Freundlichkeit und 
Kiabenewürdigkelt aufs glänzendſte beſtätigen zu können. 
Nicht minder verdient die Leutſeligkeit und das Beſtreben 
der Herren Ofſtziere, ſowie des Herrn Zahlmeiſters Troſt, 
des Herrn Doktor Bertelſen und des Ober⸗Stewards 
Herrn Arndt, womit ſie ſich bemühten uns die Reiſe ſo 
angenehm als möglich zu machen, ſowie die Bereitwilligkeit, 
womit fie jedem unſerer Wünſche entgegenkamen, junfere 


wärmſte Anerkennung, ſo daß wir dieſer Linie von Herzen 


den beſten Erfolg für die Zukunft wünſchen. — 
Wir haben die Ehre uns zu empfehlen: 

J. Holldorf, Stettin. Hugo Neumann, Schweidnitz, Adolph 
Lücke, Berlin. Pauline Gotthardt, Berlin. Lietzmann 
nebſt Familie, Falkenberg bei Dölitz. Heinrich Retzlaff, 
Barnimslow. Auguſt Gartmann, Craatzen bei Lippehne. 
Auguſte Zwiener, Langenbielau. Friedrich Lippert, Liebe⸗ 
mühl. Auguſt [Rupprecht, Ober Langenau. Hermann 
Dietrich, Koſſowo, Prov. Poſen. Julius Lietzmann, Penz⸗ 
lin in Meckl. Nehms, Stettin. Witt nebſt Familie, Bär⸗ 
felde bei Bern ein. Michael Wingerning, Labiau. Adam 
Szarkowski, Bromberg. Ziebell, Greifenberg in Pom. 
Wilhelm Behnke. Ueckermünde. Bertram nebſt Familie, 
Steinwerdsruh. Heinrich Truhn, Stolpmünde. Wilhelm 
Krauſe, Hallenberg. Hermann Schumacher, Wieſenthal. 


Alle diejenigen, welche beabſichtigen, die deutſchen Staaten 
zu verlaſſen und nach Amerika auszuwandern, können 
wir Unterzeichneten vor allen anderen Linien hauptſächlich 
die Linien Stettin —-Newyork empfehlen, da wir auf der 
Reiſe mit der Ocean Qu“ en herausgefunden haben, daß 
auf dieſem Schiffe die Wohnungen, Belöſtigung und Ber 
handlung ber Paſſagiere ſeitens des Kapitains, der Offiziere 
und Beſatzung bedeutend beſſer und zuvorkommender, als 
auf den Bremer und Hamburger Dampfern und wünſchen 
wir daher den Herrn Unternehmern dieſer Linie das beſte 
Gedeihen derſelben. 

Johannes Wotzke, Sn dug Neumann. Jauernik. 
Franz Schneider, Schweidnitz. Eduard Sengbuſch nebſt 
Frau, Danzig. Adolph Lücke aus Berlin. 


— Tin Berlin, Leipziger Straße 14, werden 


Engliſchen Rieſen⸗Futterrüben ⸗Saamen. 
Von dem ſo viel angeprieſenen, engliſchen Futterrüben⸗ 
ſaamen bezog ich direkt engliſche Originalſaat und 
offerire davon in 10 verſchledenen, gelb⸗ und weiß ⸗ 
eiſchigen Sorten, das Pfund zu 10 Hr 
Die Saamenhandlung von 
Grohmann. 


Maitrank 


a Flaſche 10 Sgr. 
iſt zu haben in der ung = nei « 0 
einr arm 
Albrecht. 6. 
Brenu und Kittauſtalt, 
Gntobifknihot . 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Eine erfahrene Dame, die dem Hausſtande vorſtehen 
und die Erziehung der Kinder übernehmen kann, wünſcht 
zum 1 Juli oder ſpäter eine anderweitige Stelle. Zu 
erfragen und empfohlen durch K. Grass mann. 


Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die Berlin zi w. . L .f. Mittwoch ⸗ 
kate 19 Ein ehen w. geg. hoh. Lohn m. ſ. Mittwoch 


Hopfen Agent 


wird von einem leiſtungsfähigen Hanfe gegen hohe Pro⸗ 
viſion zu engagiren geſucht. Franco ⸗ Offerten sub C. 3 
befördert die Annoneen⸗General⸗Agentur von Rudolf 
osze in Mannheim. 


Durch das landwirthſchaftliche Central ⸗Verſorgungs⸗ 
Bureau der Gewerbebuchhandlung von Reinhold Kühn 
zum ſofortigen 
Antritt, reſp. zum 1. Juli er. geſucht: 7 Delonomie-, 
Hof- und Feld⸗Verwalter, Geh. 80 — 200 , 3 unverh. 
Gärtner, Geh. 6080 u. Tant., 1 Brennerei⸗Ver⸗ 
walter, Geh. 80 &, Tant. u. Deputat, 5 tüchtige Land ⸗ 
wirthſchaftrinnen, Geh. 50 100 , ſowie 6 Oekonomie⸗ 
Eleven unter günſtigen Bedingen. Honorar nur für 
wirkliche Leiſtungen. Briefe finden innerhalb drei Tagen 
Beantwortung. u 


Stettiner Sommer-Theater, 
(Grünhof-Brauerei. Mühlenſtraße). 
Freitag, den 3. Juni. 

Guſtchen vom Sandkrug. 
Soloſcherz von C. A. Görner. 

Bei Waſſer und Brod. 
Dramatiſcher Scherz mit Geſang in 1 Akt. 
Häusli Wirren, 


oder: 
Die Brandftätte, 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


. Bellevue- Theater. 
Freitag, den 3. Juni. 

Auftreten der Tänzerin fen Alice de la Croix. 
Ein glücklicher Familienvater. Original⸗Luſiſpiel in 

3 Abtheilungen von C. A. Görner. Die ſchöne Galathee. 

Komiſche Oper in 1 Akt! 

Elyslum- Theater. 
Freitag, den 3 Juni. 
Letztes Auftreten des Fräulein 8 Barn vom 
Kgl. Hoftheater in Wiesbaden. 

Die luſtigen Weiber von Windſor. 
R Komiſche Oper in 3 Alten. 

Sir ee de 5 fe 
err Fluth, f err ards. 
— dag, Bürger von Windſor Herr Friedhoff. 

Junker Spärlich Herr Schmitt. 


Dr. Cajus Herr Hamm. 


— Fluth Br Barn. 
au Reich l. Vierlinger. 
Abgang und Ankunft 
Bahuzuüg e: 
Abgang: 
uach 5 Cöslin, Colberg, Kreuz, 
Breslan: Perſonenzug rg. 6 U. 20 M 
Berlin: . Ni. 6 
- Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
pen Mrg. 8 
Stargard, Kreuz, Breslan: 
onenzug, Bm. 10 
— Bafewalt, Prenzlau, Wolgaſt, 
Stralſund: 
„Stargard, Edslin, Tol berg: 


ug Bm. 10 
Berlin, Wriezen: 
Berlin: 


ering Bun. 11 - 
onenzug Mitt. 11 
in: u — Nm. 3 
„Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
renzlan: onenzug Nm. 
Stargard, Edslin, Fersen 10 
5 onenzu 4 
» Berlin, Wriezen: * 2 
- Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
Prenzlau: Perſonen zug Abd. 
Stargard, Krenz, Keen * 
onenzug 5 5 
Gemiſchter Zug Abd. 10 
nft: 


E SSF & u 8 


2 2 
— 


Stargard: 


An kn 

don Stargard: Oemtiſchter Zag Mrg. 6 U. 
» Breslau, Kreuz, 20 

f Perſonemug Mig. 8 
Stralſund, Wolgast, Nenbranden⸗ 

— afemalt, Brenfan: Perſzg. Mrg. 9 
Ber in, Wriezen: Perſonenzug 
Berlin: Courierzug Bm. 11 


Töelin, Gelberg, Stargard: 
Perſonenzug Bm. 11 


Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 

Paſewall: Verfonenzug Mitt. . 
Cöslin, Colberg, Stargard: g 
Stralſund, Wolgaft, Selena 050 


Berlin, Wriezen: onenzug Nm. 
Breslau, Krenz, Fr 3 
f Perſon Nm. 

. 3 Straob — 
1 8 gi — Abd. 7» 
„SEöslin, Kolberg, Breslan, Kreuz, 


Stargard: onenzug Abb. 10 
ne ae * 10 „ 28 
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